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I il t c l l l g ca z- B l a u
für die Oberamts - Bezirke

Nagold und F r e u d e rrs r a d r.
_ :_ _ _ U- -- - - — -

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 74. Molirag den 15. September 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.

Nagold.  Obwohlcn durch das im
Regierung » Blatt Nro . >9 vom 5. April
d. I . enihaltenc Gesetz vom : Zstc» Marz
d. Z. . Art . r und 2 ausdrücklich ange-
ordnet isi, daß die >rührr von der Brano-
schaden».Versicherung ausgeschlossen gewe¬
sene Lchlößcr der Standes . Herren , die
dem öffentlichen Gottesdienste gewidmeten-
Kirchen und Kapellen,  die Thürine,
soweit solche zu W . hnungcn , Gelängnisse »,
oder aus andere Weise benutzt werocn,
und die vormalige » Kloster - Gebäude , in
soferne sie nicht vermög ihrer nunmehri¬
gen Bciiimmung unter die von der An¬
stalt ausgeschlossenen Gebäude gehören,
in dir allgemeine BraiidschadcnS -Vcrsiche-
rung ailigenommen werden sollen , so hat
sich doch das K. Dberamt durch die ein-
gekommenen Uebcrsichtcn über die i» den
Gemeinten vom inen Juli 13^ / ^ vor-
gekommenen Abänderungen des Brand-
vrrsicherungs - ,Katasters überzeugt , daß in
den meisten Gemeinden dev OberamtS-
Bezirk «, namentlich die Kirchen,  noch
nicht in die Brandversichcrungs - Anstalt
aulgenommen sind.

Dieser Mangel an Aufmerksamkeit
wird den Gemeinde - und Sliitungsrälhcn

hiemit verwiesen . und zugleich die als¬
baldige Einschätzung der im Art . 1 deS
Gesetzes vom ^zilen Marz d. I . genann¬
ten (Gebäude augeordnct.

lieber den Vollzug dieses Auftrag » ha¬
ben die Gemeinde - und Suitungsrälhe,
je nachdem die Gebäude E 'genthum der
Gemenidcn oder Ltutungen sind, inner-
hald z Tagen Bericht hieher zn erstattend

Nagold , den 15 . Sepl . ig2tz.
Das K. gemcmschastl . Oberamt.

Oberamlmann , Dekan,
Engel . Harpprecht.

Nagold.  sIlegicrrmgS - Blatt . Da
die Ermhrung lehre, daß die RegiernngS-
Bläilcr von de» LrlSvorstehern und Ge»
mcinderaihen entweder gar nicht , oder mit
wenig Au >merksamlcil gelesen werden,
hiedurch aber nicht nur ein Theil de»
Zwecks derselben , sondern auch >ür die
Gemeinde Kassen der Kosten >ür die An¬
schaffung der Negierung » Blätter verloren
geht , und eine noihwcndige Folge hievon
ist , daß die Gemcinderäihe wenig oder
gar keine Gesetzes . Kcnntniß besitzen . so
wird hiemit ungeordnet , daß die OrtSvor-
sieher die Negierung » - Blätter jede- mal,
nachdem sie solche selbst gelesen , den Ge-
mcinderath » - Mitgliedern , und , wenn der
in der Gemeinde wohnende DerwaltungS-
Akluar nicht schon etwa durch ein Neben¬
amt zu einem besonder » Regierung » Blatt
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berechtigt sehn sollt«, auch dieses , der Rei¬
he « ich, zum Lesen »linheilen sollen. Üeb-
kigeW Hai die Besörderung so schnell zu
geschehen, daß da? Blalt innerhalb z La¬
gen zu dem Ortsvorstehcr zurüeklommt.

Bei yiescr Gelegenheit werden die
Ortsvorsteycr erinnert , daß sie äUe in»
Regierungs - Blatt erscheinenden Gesetze
und Verordnungen von gemeinnützrgem
Anhalte , den Emwohnerfchaften sobald
als möglich bekannt machen sollen.

Nagold , den iz . September >g2g.
K. Obcramt«

Oberaintsgericht Freudenstadt.
F r c u d e n st a d t. sBereinigung des

Unterpfands - Wesens in der Gemeinde
Bescn >eld .^ Der Pfand - Kommissaire
Heinrich  hat den znsten v . M . in der
Gemeinde Besensclo  das P,a,io -Berci-
nignngs Geschäft vollendet , und das neue
Unterpfands - Buch angelegt.

Dieß wird nun mit dem Anfügen zur
öffentlichen Keiiuniiß gebracht , daß von
gedachtem Tage an , die Verpfändungen
in jener Gemeinde nach dem Pfand - Ge¬
setze vom iztcn April 1Ü25 und die Con-
kurse nach dem neuen Prioritäts - Gesetze,
beziehungsweise nach dem Art . Lz de-
Emsüyrungs Gesetze» von gleichem Lage
werden behandelt werden.

Den iz . Dcptember , 82g-
K. Oberamrsgericht.

W e i n t a u d.

Egenhausen.  sWirthschastS - und
Güter -Verkaus .^ Aus der Verlag,nschast
der kürzlich verstorbenen Zakob Lchwarz ' -
schrn EyeltUte dahier , wird

Donnerstag den ihren September l . I.
Vormittags y Uhr,

ihre besessene Wirthschast zum Ochse», mit
ungeiähr ! 2 Morgen Feldgütern , aus hie¬
sigem Rathhause , im ö,,ent .ichen Aus-
sirciche verkau . t werden.

Die Gebäude besiehe» :
1 ) in einem Hause und einer daran ge-

bauten , neuen Scheuer . - zusammen
ÜP' . lang — mit Ltallungrn wohl ver¬
sehen;

2) eiuem , hart an dem Wirthshause be-
findlichen , 4z ' langen Nebeugebäude,
mitTmzstube und Nebenzimmer ; und

z) einer Hofraithin , und zwei Wurz,
unv GraS - Gärtchen , gegen i Viertel
haltend , vornen uns hinten am Hause.
Unter diesen Gebäuden ist rin großer,

gewölblcr , sehr guter Keller , und ein des¬
gleichen kleinerer . Die Lage dieser Ge¬
bäude ist an einer frequenten Straße , fast
mitten im hiesigen , mit z JahrmaMen be¬
rechtigten , ivoo Leelen starten Orr . Der
Kaufschilling wird in annehmbare Zieler
zerschlagen ; die Kaufs - Liebhaber haben
sich an gedachtem Tage über ihre Zah-
lungS -Fähigteit ' durch obrigkeitliche Z '»g-
nisse auszuweisen , und tonnen das Ganze
täglich beaugenscheinigen.

Den 2z . August lh2z.
W a i se n g e r i ch t.Vt. Amts- Notar

zu Aitenstaig,
Stroh.

Nagold.  sWochcn - und Fruchtmarkt-
Derlegung .^ Da da » höchuc GeburtS-
Fest Seiner Majestät des Königs,
am 27 >ien d. M . , aus einen Samstag
fällt , an welchem hier der gewöhnliche
Wochen - und Feuchlmarkt Statt findet;
so wird wegen der Feier dieses Festes der
fragliche Markt für ticßmal am Tage zu -̂
vor , also am Freitag den Löste » d. M-
dahier gehalten werden ; wovon die Herrn
Orisvorsteher , denen gegenwärtige » Blatt
zukommt , ihre Untergebene in Kenntnlß
setzen wollen.

Den ! z . Scpt . , z2z.
Stadtschultheißenamt,

Vt . K . Oberamt . F u ch st att . . ,
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Haiterbach . fHaus mit eingerich¬
teter Färberei zu vrrlatue » .^ Aus Gott¬
fried Pflügers Erb » - Masse wird ^ tel
an einem 2lock »gir » Wohnhaus Niit Woh¬
nungen , und cie Halste an einer Lcheu-
ren unter Einem D -ich , neble einer gut
eingerichteten Werkhalle zu einer Färberei
im untern Stock , und der tarzu gehörige
HandwerlSzcug . wo,unter haupt >ächlich

- kupferne Kessel,
r eiserner Mörser,
» gute Mange mit mehreren Modeln,
1 kupferne Ncibschälc mit 5 Kugeln,

und
1 Stande zur kalte » Kippe rc.

begriffen , am
Dvnnerüag , den 25ßen d. M.

Vorn .itiag » 8 Uhr,
auf hiesigem NathhauS , im öffentlichen
Aufsircich vertäu t , mozu die Liebhaber»
welche sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über Vermögen und Prädikat zu verle¬
ben haben , Hiemil unter der Versickerung
eingetadcn werden , daß die Lage de» Hau¬
ses , htnsichtckch der Färberei , Einrichtung
sehr vorthcilhaft scxe , indem rnan sich
dazu des am Hause vorbei fliesenden
Wasser « bedienen kann , und in den weit
umliegenden Dorlschaiien keine Färberei
existier , und somit der Kaulcr sich vieler
Kunden versichert halten darf.

Don dem Haus und von der Färbe¬
rei - Einrichtung kann täglich Augenschein
eingenommen und auch bei dem LriS-
vorsiand nähere Erlundigung hierüber , so
wie über die Bedingungen eingeholt wrrdcn.

Den 6 . September lg28-
Waisen gcricht

zu Haikcrback.
Stadtschultheiß Böller.

Außeramkliche Gegenstände.

Nagold.  s Geld - Antrag . ^ Wer
fl. gegen drcilache Lttsichrrung in

liegenden Gütern ausnehtncn will , kan«
sich melden bcp

V rwaltvngS Aktuar
Belting.

Nagold.  Die Unterzeichneten em¬
pfehlen ihre Fabrikate , als : ord . mittel -,
und ganz keine Hanf - und Flachs-
Hecheln , Kartätschen . Schlum¬
pen , Hutkrayen  rc . , dem bethcilig-
tcn Publitum zur gefällige » Abnahme.

Solide und daurrhatte Arbeit , so wie
im Verhältnis billige Preise sollen und
werden uns d«e, einmal durch einen Pro¬
be Versuch erhaltene Gescha,tS - Freunde,
auch >» der Folge sichern—

Am iz . September lg : 8-
Grein er u»o Hummel

in
Nagold  am Lchwarzwald.

Nagold. ^Verpachtung einer Lai-
fensiederei .^ Eine gut ringeiichtete Sai-
sciisiederci , die bereiio ivirclich noch be¬
trieben wird , und i» guten , Zununde ist,
w >rd aui z oder 6 I ihre verliehen , be-
pch ' Nd au » einer Wohnung , m.ter der¬
selben der Laden , vis - vis einer Lickter-
tcriiube mit einem eisernen O,e » ; einem
besonder auigcbaunn SiedhauS , gegen
über einem mit einer Stock,nauer verse¬
henen Aschenhaus und eigenem Bronnen;
einem geräumige » Hof , worin P .' ay zu
Au,bcwahruiig des Schciterholzcs ist.

Sämmtliche zur Laiftnsiederci gehö-
rige Handwerk - Geräkhscha,icn w-r cn
gleichfalls dazu abgegeben . Die Lage
dieser Gebäude ist an einer frequenten
Straße , in einem , Z50 Bürger starken,
Ort . Da nur zwei Lai ensieder im Ort
sind , so laßt sch vorausschen , daß ein
thätiger Mann sein gute » Forttonnnen
daraus finden würde.

Pachtlustize m,sen mit einem guten
Zeugniß versehen s.pn > und ein Dermü-
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gen v"i, «; bis 6ou fl.- Nachweisen können.
Nähere AuSkuiiit erlheilt aus srankirle

Drirse,
F W . Bischer,

Buchdruckerci Besitzer
in Nagold.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Nagold,
de» Sepi . , 623.

Dinkel l Schfl . 6fl — kr.— fl.- - kr.—fl. —kr.
Neuer Dinkel l Schfl . 5fl . ,2tr . -zfl—.kr.
Haber » Schfl . 46 . , 2tr . zfl ^Okr.
Kernen , Sn . — fl.— kr.
N . Roggen r — . , fi- 4kr. —st. —kr.
Ger >ien r — . . — st. Ẑ cr. - fl 4zkr.

Fleisch- Preiße.
Rindfleisch.
Hammelfleisch . . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch . . . . .

Psu :»d 6kr.
— 6ck.

Brod - '
Kernenbrod . . .
r Kreuzcrweck schwer yV

22kr.
/» Loih.

3 « Alten si a i g,
den Y. Scpt . ,32g.

Dinkel » Schfl . 6st.24lr . 6fl. ,6kr . 5fl . - kr.
Haber » Schfl . 4fl . 12kr.4fl . - kr. zfl .Hgkr.

r S « . lfl .44tr . 1fl.4okr. ifl .ztzkr.
r — 1fl. 12kr. 1fl . 1okr. —st. - kr.

ifl . - kr— fl.zbkr.— fl. — kr.

Kernen
Roggen
Ger >ren

Kernen »
Neuer K. 1 Schfl.
Roggen»

Fr e u d e n st
den 6. Scpt . , 3r3.

Schfl 14fl -4o . 146 .24.
i2fl . — kr. . -

. yfl .zökr.

a d t.

Gersten i — . . gfl .— kr. 7fl .2Skre-
Haber 1 — 4fl 2zkr . 4fl .2vkr. 4fl . I2kr-
Erbsen » — . . . . . 9fl . 56kk.
Linsen 1 — . yfl .zökr.
Bohnen i — . . . . .  66 .24kr.
Wicken 1 — . . . . . 6fl .24kr.

Fleisch - Prei ße.
Ochsenflci'sch . . . . 1 Pfund
Schweinefleisch mit Speck » —
— — ohne — 1 —
Kalbfleisch . . . . . 1 —

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i4kr.
Noggenbrod . . . . 4 — i2kr.
1 Krcuzcrwech schwer 6 Loih r Quentle.

Allerlei.
Ein Mädchen, welche» bei einem Schuh¬

macher o» nie , war außerordentlich ver-
schlaieii , und seyle sich des Aoend » gr-
wödnli l) aus einen Stuhl hinter den Olk»,
dem Lieblingsplatze des Gesellen . Schon
hatte dieser cs mehrmals versucht, ihr die- '
scn Sitz zu verleiden , aber vergeben ». —
Einst schmtt er das Zeichen vv » einem
Päckchen Rauchtaback ab . machte Pech
daran , und legte eS aus den Stuhl . —
DaS Mädchen setzte sich daraue, da» Pa¬
pier blieb kleben, und am folgenden Tage
las man au , dem Hintenheil ihres Nocke» :

Wer mich wird versuchen und proben.
Der wird mich rühmen und lobe» . ,

Man fragte Jemanden : wa » er denke,
wenn er an nichl» denke? Er gab zur
Antwort : Er dcnte . nur er dem antwor¬
ten wolle , der ihn nichts frage.

» »»

Unlängst wurde zu Süßseubach ( Tchle-
sic» ) ein Lamm geboren , mit einem As-
fenkople, einem langen , starken un» ganz
nacktem Halse und von ungewöhnlicher
Größe . Es kam todt zur Welt.
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